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Die kranke Wirtschaft und der Krisendoktor

Eigentlich wäre eine Blutübertragung das Beste, aber wir können

es auch noch einmal mit einem Aderlass versuchen."

Die
Dusche

Voll Freude sagte ich der Ewsa im
Fédéraw: Diesmal ist doch das Rätsel
im Nebelspalter so, dass man etwas
nachdenken muss. (Elite des Spiritus.)

Ja, Herr Tokter, Dir werdet haut
gäng ewter. Borst

ESPLANADE
am
See

immer unterhaltend

ZÜRICH beim
Theater

Etwas
paradox

Unser Geschichts-Professor
rezitierte in der Begeisterung letzthin
folgendes: «Die Türken lagen schon fünf
Monate vor Wien. Aushungern oder
Erstürmen! hiess die Parole. Der
Türk ist ihnen aber nicht gelungen!>

Je
nachdem

Wir unterhalten uns nach Feierabend

(der Chef lässt uns gerne länger

arbeiten) über die Festtage.

Der Buchhalter meint: «Früher
richteten wir uns punkto Freitage
nach den Grossbanken, als diese zu
viel frei gaben, nach den Warenhäusern,

jetzt noch nach der SBB.»
HH.

.Minimum » HOLBEIN - STUBE
Basels neues originelles
und gemütliches Lokal
des guten Geschmacks mit Wein-
u. Bierstube (Griliroom), Baslerstube.

Uufourstrasse 42. In nächster

Nähe des neuen Museums.

fit Tel. 33600 Erwin Pom.
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